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Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 
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1988 -01- 2 2 

Zu A2~4 IJ 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ennacora 

und Kollegen am 24. Novanber 1987 an mich gerichteten Anfrage Nr. 1224/J be­

ehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Hinsichtlich der einleitenden Ausführungen der Anfragesteller möchte ich zu­

nächst darauf hinweisen, daß nach dan bestehenden Erlaß über die Durchfüh­

rung der Inilitärischen Öffentlichkeitsarbeit die Infonnation der Medien und 

Medienvertreter grundsätzlich dan Presse- und Infonnationsdienst des Bundes­

ministeriuns für Landesverteidigung sowie der G5-Abteilung des Anneekomnan­

dos, ferner den Korps- und Militärkamnanden, der Landesverteidigungsakademie 

und der Theresianischen Militärakademie saWiedem Heeresgeschichtlichen Mu­

semn, jeweils für den zugeordneten Wirkungsbereich, obliegt. Eine. Sonderre­

gelung besteht bezüglich privater Meinungsäußerungen, welche grundsätZlich 

und unabhängig van Wirkungsbereich zulässig sind. 

Nach den mir vorliegenden Infonnationen hci.ben sich die Erklärungen des Herrn 

Anneekoll1~andanten zur Ausbildungsr-efonn bei der Pressekonferenz am 9. Novem­

ber 1987 im Rahmen seines Wirkungsbereiches' gehalten, sodaß von einer erlaß­

widrigen Vorgangsweise jedenfaÜs nicht die Rede sein kann, auch wenn der 

Inhalt Init Inir nicht abgesprochen war. 

Was die Kritik der Anfragesteller betrifft, bei den Äußerungen des Anneekan­

mandanten zur Ausbil dungs refonn habe es den Anschein gehabt, als würde er 

"im Alleingang" seine eigenen Uberlegungen "als die van BundesministeritDn . 

für Landesverteidigung genehmigten und allseits abgesprochenen Vorstellun .... 
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gen " der Öffentlichkeit vortragen, möchte ich - ohne mich hievon inhaltlich. 

zu distanzieren - klarstellen, daß die erwähnten Erklärungen als die Mei­

nungsäußerung des für den Anneebereich höchstverantwortlichen Karnnandanten 

zu Fragen einer Refonn der Ausbildung im Bundesheer zu qualifizieren sind~ 

Im übrigen ist eine endgÜltige Beurteilung darüber, welche Refonrnnaßnahmen 

zur Verbesserung der Ausbildung im einzelnen getroffen werden sollen, erst 

möglich, sobald die derzeit laufenden umfassenden Analysen fertiggestellt, 

die diesbezüglichen LÖsungsvorschlägeunterbreitet und der ressortinterne 

Meinungsbildungsprozeß abgeschlossen sind. 

Im einzelnen beantworte ich die vorliegende Anfrage wie folgt: 

Zu 1: 

Bekanntlich habe ich urnnittelbar nach meinem Amtsantritt Auftrag gegeben; 

Überlegungen hinsichtlich einer Refonn der Ausbildung im österreichischen 

Bundesheer anzustellen und entsprechende Vorschläge zu erstatten. Der Herr 

Anneekomnandant hat in diesem Sinne wiederholt seine diesbezüglichen Vor­

stellungen in den regellnäßig stattfindenden Koordinierungsbesprechungen, an 

denen die Spitzenbeamten des Ressorts teilnehmen, geäUßert. 

Zu 2: 

Im Sinne der Fragestellung ist der Anneekolllmandant nicht "berechtigt :vor-

den", seine Vorstellungen der Öffentlichkeit bekannt zu geben. Einer solchen 

ausdrücklichen Ennächtigung hätte es allerdings auf Grund des eingangs er~ . 

wähnten Erlasses nicht bedurft. 

Zu 3: 

Nein. Der Anneekomnandant besitzt keine solche "BlankovollInacht" , sondern. 

ist selbstverständlich an den gegenständlichen Erlaß gebunden. 

Zu 4: 

Nein, die vorherige Herstellung des Einvernehmens war allerdings auch nicht 

zwingend vorgeschrieben. 

Zu 5: 

Inwieweit der Erlaß Über die DurchfÜhrung der militärischen Öffentlichkeits­

arbeit Inodifiziert werden sollte, ist - unbeschadet d~s Anlaßfalles für die 

vorliegende Anfrage - Gegenstand ressortinterner Überlegungen. 
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